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Frank Martin
Wir möchten euch heute vier
Schweizer Musiker vorstellen,
deren Ruf über unsere Grenzen
hinaus bekannt ist.
Ihr werdet dabei sehen, dass es
nicht so leicht ist, berühmt zu
werden. Frank Martin wird in
diesem Jahr einundachzig
Jahre alt und gilt als der
bedeutendste Schweizer Komponist.
Er war Sohn eines Pfarrers in
Genf und schrieb: «Soweit ich
mich zurückerinnere, sass ich
immer am Klavier, um Dinge
auszuprobieren, Melodien zu
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spielen, sie nach meiner Art zu
harmonisieren.» Seine ersten
Kompositionen schrieb er mit
neun Jahren, aber erst, als er
fünfzig war, hat man sein Talent
erkannt. Er wurde Ehrendoktor
in Genf und Lausanne und
erhielt eine ganze Reihe von
Auszeichnungen in Deutschland,
Italien und Österreich. Warum
erst so spät? Frank Martin hat
nie nach der Mode komponiert,
die gerade herrschte. Seine Werke
sind still und schön.
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